
	190 x 135 mm 	 190 x 88 mm
	64 x 276 mm

	190 x 65 mm

Querformat, 1/2, 4cHochformat, 1/1, 4c Querformat, 1/4, 4c

645,00 € 445,00 € 295,00 €

	190 x 276 mm
	210 x 297 mm 
	(zzgl. 3 mm Anschnitt) 

Hoch- 
format 
1/3, 4c

Querformat, 1/3, 4c

345,00 €

Im Vorfeld des 20. Mitteldeutschen Omnibustags erscheint Ende September  
das Mitteldeutsche Omnibus-Magazin in einer Auflage von ca. 750 
Exemplaren sowie online unter www.omnibustag.de. Das Magazin bietet 
exklusive Informationen zur Veranstaltung sowie Themen aus Nahverkehr und 
Touristik. 

Erfahrungsgemäß wird das Magazin weit über die Tagung hinaus genutzt. 

Nutzen Sie das Mitteldeutsche Omnibus-Magazin für Ihre  
zielgruppengerechte Werbung! Wir beraten Sie gerne! 

Firma:

Ansprechpartner:

Tel. für Rückfragen:

 

E-Mail für Rückfragen:

	 Rücktitel.....................................210 x 297 mm.................850,00 €

	 2./3. Umschlagseite...............210 x 297 mm.................750,00 €

	 Beilage 
	 (nur im Versand, faltbar auf max. A4, 250 Stck.) 
	 bis 100 g.................................................................nur 300,00 €

Werbeagenturen erhalten 15% AE 

auf die genannten Preise!

Gleich ausfüllen und zurücksenden 
an info@text-design.de

Mediadaten 2025

Erscheinungstermin: 
Ende September 2025

Anzeigenschluss:  
01. August 2025

Format / Satzspiegel: 
DIN A4 / 190 x 276 mm

Farbe: 
vierfarbig

Fachliche Abwicklung 
(Anzeigen, Redaktion): 
texTDesign Tonya Schulz GmbH 
Tel. 09777 3235 
E-mail: info@text-design.de

Wirtschaftliche Abwicklung 
und Versand: 
Omnibus Service GmbH 
Stotternheimer Straße 6/7 
99086 Erfurt 
Tel. 0361 789 837 25 
E-mail: info@omnibustag.de 
www.omnibustag.de

Anzeigenformate /-preise inkl. Online-Präsenz auf omnibustag.de 

Alle Preise netto.
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Gekommen, um zu bleiben

DEUTSCHLANDTICKET: WIE GEHT ES WEITER? | FINANZIERUNG AB 2026 FRAGLICH

Das Deutschlandticket hat sich als entscheidender Schritt im ÖPNV erwiesen. Die 

Erhöhung auf 58 Euro ist beschlossene Sache, wie es 2026 mit der Finanzierung der 

beim Fahrgast beliebten Flatrate weitergeht, steht in den Sternen.

Das Ticket ist zweifellos ein „Gamechanger“ und hat neue 

Kunden gewonnen. Doch um wirklich nachhaltig erfolgreich 

zu sein, braucht es mehr als nur günstigere Preise – es fehlt 

ein attraktives Verkehrsangebot im ländlichen Raum. Nur so 

erreicht das Deutschlandticket sein Ziel einer nachhal tigen 

Mobilitätsverlagerung vom Privat- auf den öffentlichen Ver-

kehr.

Bus- und Bahnunternehmen haben aufgrund der gedeckel-

ten Einnahmen nur die Möglichkeit, den Status zu halten. 

Der Ausbau des Angebots – etwa ein flächendeckendes 

PlusBus-Netz auf Bundesstraßen – ist dringend nötig, aber 

keine Aufgabe mehr für ÖPNV-Unternehmen. Dieser Schritt 

muss nun vom Staat ausgehen, sind sich die Branchenver-

bände einig.

„Während mehr öffentliche Gelder in kommunale Unter-

nehmen fließen, geraten private Anbieter zunehmend ins 

Hintertreffen. Viele Kommunen glauben, sie könnten ihre 

eigenen Betriebe besser steuern, und deshalb bleiben  

private Unternehmen außen vor, obwohl sie oft effizienter 

arbeiten“, beobachtet Mario König, Vorsitzender des Ver-

bandes Mitteldeutscher Omnibusunternehmen e. V. und 

selbst Betreiber mehrerer Nahverkehrslinien im Raum Bad 

Langensalza.

Die Preiserhöhung auf 58 Euro zeigt, dass alternative Finan-

zierungsmöglichkeiten dringend notwendig sind. Die Politik 

muss Wege finden, den ÖPNV langfristig zu finanzieren – 

zum Beispiel durch ein Jobticket für alle. Auch das Thema 

Pendlerpauschale sollte neu gedacht werden, um eine ge-

rechtere Verteilung der Kosten zwischen Pkw und ÖPNV zu 

erreichen, so Mario König.

FAZIT:

Das Deutschlandticket ist nur der Anfang. Der not wendige 

Angebotsausbau, besonders im ländlichen Raum, kann 

nicht allein durch kommunale Betriebe bewältigt werden. 

Private Omnibusunternehmen müssen als Problemlöser 

stärker eingebunden werden, um den ÖPNV in Deutsch-

land zukunftssicher zu gestalten.

Die langfristige Finanzierung des Deutschlandtickets bleibt weiterhin im Dunklen. 
Foto: Camilo Concha/shutterstock.com

|  Branchentrends

24  
Mitteldeutsches Omnibus-Magazin  |  Nr. 32

Erfolgreicher 
Gemeinschaftskurs

BUS & BAHN THÜRINGEN WEITER GEMEINSAM IN BEWEGUNG
Die Omnibus- und Eisenbahnunternehmen Thüringens arbeiten seit 35 Jahren erfolgreich zusammen, um den ÖPNV für mehr Fahrgäste attraktiver und kunden-freundlicher zu gestalten. 

Seit dem Jahr 2003 gibt es einen Marketingverbund mit Ge-
schäftsstelle in Erfurt. Vorgängerorganisationen gründeten 
sich bereits 1990.  

 www.bus-bahn-thueringen.de

www.spheros.com

moving 
thermal 
future
Die ultimative Lösung für ein ganzheitliches Thermomanagement in jedem Bus, zu jeder Zeit und überall!
Mit unserem fundierten Wissen der letzten Jahrzehnte begleiten wir Sie auf dem Weg in die Zukunft der professionellen Klima- und Kältetechnik.

Aufgaben von BBT:

Fahrplanerstellung und -auskunft 
Kundeninformation omni (Kundenmagzin und Blog)
Erstellung und Verteilung von Werbematerialien
Betreuung kooperativer Fahrscheine und Tickets
Messeauftritte 

Organisation von Veranstaltungen 
Koordination touristischer Projekte 

Foto: Paul Hentschel – PH-Enterprise

omnibustag.de 
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Erstellt mit KI-Unterstützung

MIT ALLEN INFOS ZUM MITTELDEUTSCHEN OMNIBUSTAG 
AM 13./14. NOVEMBER 2024 IN LANDSBERG BEI HALLE!

✔	Ja, ich buche
5% Frühbucherrabatt 

bei Buchung bis 01.04.2025!

http://www.omnibustag.de
http://www.omnibustag.de
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